
Ahrensburg (gue). Bei Fa-
milie Fröhlich ist der Name
Programm. Eigentlich geht
die Familie, bestehend aus
Simon Fröhlich (Peter Mey-
er), Corinna Fröhlich (Tatja-
na Petrak) sowie ihren Kin-
dern Max (Mario Loleit) und
Lena (Laura Hilbig) mit viel
Humor durchs Leben. Doch
jedes Familienmitglied hat
ein kleines Geheimnis, das
die Bilderbuchfamilie in ei-
ne ungewohnte Situation
bringt: Denn der Haussegen
hängt derartig schief, dass
die Familie auseinanderzu-
brechen droht. Onkel Oscar
(Maik Neubacher) und die

der ihm von seinem neu er-
schienenen Stück erzählte.
Daraufhin bestellte Eggers
sich das Textheft und war
bereits nach zweimaligem
Lesen überzeugt – kreative
Ideen zur Umsetzung ka-
men ihm dabei bereits. „Ich
freue mich sehr, dass wir die
Uraufführungsrechte be-
kommen haben“, erzählt er
stolz.

Sichtlich stolz ist er auch
auf seine Schauspieler: „Bei
dieser Crew habe ich keine

georgische Haushaltshilfe
Irina (Victoria Wollweber)
versuchen die Wogen zu
glätten. Wie es am Ende aus-
geht, verrät Regisseur Hans-
Jochim Eggers nicht, jedoch
„gibt es mehr Szenen zum
Lachen, als zum Weinen –
eine Familienkomödie
eben.“

Dass Eggers vom Stück
„Nütschanix“ erfuhr, war
Zufall: 2016 saß er im Thea-
ter in Itzehoe zufällig neben
Autor Michael Wempner,

Bedenken. Ich habe von An-
fang an gemerkt, dass das
was wird.“ Seit August
probt die „Crew“ mittler-
weile zwei Mal wöchent-
lich. Lediglich im Dezem-
ber gab es eine kleine Pause.
Ein Probenwochenende
steht kurz vor der Premiere
aber noch an: „Das wird
dann nochmal anstren-
gend“, so Eggers.

Aber auch die Mischung
der Schauspieler sorgt für
ein tolles Verhältnis. So

Uraufführung des Stücks „Nütschanix“ in Ahrensburg

Die Niederdeutsche Bühne
bringt im Februar eine un-
terhaltsame Uraufführung
auf die Bühne im Alfred-
Rust-Saal der Selma-Lager-
löf.Gemeinschaftsschule in
Ahrensburg. Unter der Re-
gie von Hans-Jochim Eggers
wird die von Michael
Wempner geschriebene Fa-
milienkomödie „Nütscha-
nix“ aufgeführt.

sind von erfahrenen bis zu
relativ jungen Schauspie-
lern alle vertreten. Laura
Hilbig besucht sogar noch
die Selma-Lagerlöf-Ge-
meinschaftsschule. „Immer
wieder kommen neue, jun-
ge Leute hinzu, die wir auch
ans plattdeutsche heranfüh-
ren“, freut sich Eggers über
die Motivation der Jugendli-
chen. Das Stück „Nütscha-
nix“ wird am Donnerstag, 7.
Februar, und Freitag, 8. Feb-
ruar, sowie Freitag, 22. Feb-
ruar, jeweils um 20 Uhr im
Alfred-Rust-Saal in der Sel-
ma-Lagerlöf-Gemein-
schaftsschule, Wulfsdorfer

Weg 71, in Ahrensburg, auf-
geführt. Karten kosten zwi-
schen sieben und zwölf Eu-
ro und können ab sofort an
den MARKT Theaterkassen
in Ahrensburg, Große Stra-
ße 15a, und Bargteheide,
Rathausstraße 25c, erwor-
ben werden. Im Vorverkauf
kommt eine Gebühr von
zehn Prozent hinzu. Karten
sind ebenfalls an der
Abendkasse erhältlich. Er-
mäßigungen sind möglich.

Weitere Informationen,
auch zu den nächsten Auf-
führungen, gibt es im Inter-
net unter www.nb-ahrens-
burg.de.

Ob zum Kaffee, zum Eis
oder auf einen Snack: Ein
Besuch bei „Dein Café“ in
der Georg-Sasse-Straße 16
in Ammersbek ist immer ein
Erlebnis. Aus Leidenschaft
für Kaffee hat der Inhaber
Markus Klingenberg einen
Beruf gemacht. Der persön-
liche Kontakt zu seinen Gäs-
ten ist Klingenberg sehr
wichtig. Aus diesem Grund
ist sein Café ein Treffpunkt
für alle geworden.

Bei ihm gibt es ein reich-
haltiges Getränkeangebot
zubereitet aus mexikani-
schen Maya-Hochlandkaf-
fee aus kontrolliert ökologi-
schem Anbau. Maya-Kaffee
wird in dem Traditionsun-
ternehmen Dethlefsen &
Balk in Hamburg schonend
geröstet.

Neben fair gehandeltem
Maya-Kaffee, Kuchen und
kleinem Snacks gibt es hier
italienisches Eis der Spit-

zenklasse zu entdecken.
Von klassischen bis exoti-
schen Sorten, legt der Chef
dabei vor allem Wert auf

„Dein Café“ bietet Kaffee- und Eisspezialitäten mit Charisma

beste Qualität. Eine Beson-
derheit seines Speiseeises
ist die Zutat von frischer
Vollmilch.

Dein Café,
Georg-Sasse-Straße 16,
Ammersbek,
Telefon 04102/9742081

Die gesamte Crew von „Nütschanix“: Schauspieler, Regisseur, Souffleuse, Maskenbildnerin und
Inspizientin wollen die Besucher bei den drei Aufführungen begeistern. Fotos: F. Günther (4)

OnkelOscar (l.) undHaushaltshilfe Irina (r.) versuchen imStückdie
Wogen zu glätten.

Auch ein ernstes Gespräch zwi-
schen Vater und Sohn gehört
zur Familienkomödie.

IndieserSzeneherrschtbei Familie FröhlichnochHarmonieamKü-
chentisch.

CaféinhaberMarkus Klingenberg ist (fast) täglich in seinemGeschäft anzutreffen. Foto: Dein Café

Familienkomödie der
Niederdeutschen Bühne
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